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scheu Sprache ist fakultativ, deren Anwendung nicht beschränkt
werden darf. Diese Regel wird auch bei den amtlichen Er
lassen befolgt. L'Frrêté sur ¡’organisation et le service
des bureaux (§. 5) verlangt, daß die Beamten beider
Sprachen mächtig sein müssen, ein Zwang, wenn man cs
so nennen darf, welcher nur für sie allein besteht.

In Wirklichkeit beschränkt sich die Anwendung der deutschen
Sprache nur auf Gemeinde-Angelegenheiten. Im Gemeinde
rate der Stadt Luxemburg finden die Verhandlungen im
Französischen statt, während sie in den Gemeinderäten des
Platten Landes gewöhnlich im Deutschen, oder vielmehr im
üblichen Dialekt erfolgen. Protokolle werden in beiden
Sprachen aufgenommen, je nach dem Ermessen des Bürger
meisters oder seines Sekretärs. Dasselbe geschieht mit den
Zivilstandsregistern; und was die bürgerlichen Akten be
trifft, so werden sie ebenfalls in der einen oder andern
Sprache ausgefertigt, je nach dem Wunsche der betreffenden
Personen.

Für das Gesetzbuch in Luxemburg hat man als Grund
lage und Ausgangspunkt den Code Napoléon (Code fran
çais de 1808) genommen, jedoch hat dasselbe seitdem
manche Veränderungen erfahren, namentlich die Abschaffung
des Geschworenengerichts. Der Gerichtshof besteht aus sechs
Personen: drei diäten und drei Bezirksrichtern, und die
gleiche Stimmenzahl genügt, um den Angeklagten freizu
sprechen.

Es liegt auf der Hand, daß mit dem Bestehen des Code
Napoleon das Französische die Gerichtssprache geblieben
ist; und seltene Ausnahmen abgerechnet, findet das gericht
liche Verfahren in dieser Sprache statt. Urteile, welche sich
auf städtische und Gemeinde-Sachen beziehen, werden ebenfalls
in französischer Sprache vollzogen. In bezug auf Straf
sachen, und im Interesse der niederen Klassen, denen das
Französische weniger geläufig ist, räumt mau der deutschen
Sprache seit einigen Jahren gewisse Rechte ein *). Eine
ministerielle Verfügung vom 10. September 1879 schreibt
die deutsche Sprache für die Gerichtsakten vor, insofern die
Anklage-Akten, die Zeugenaussagen und die Urteile in dieser
Sprache abgefaßt werden. Dagegen hat dieser Erlaß durch
aus nichts mit den Verteidigungsreden der Advokaten und
des Staatsanwalts zu thun. Dieselben geschehen, wie früher,
in französischer Sprache, nicht weil cs das Gesetz vorschreibt,
sondern weil es eine alte hergebrachte Sache ist. Eine amt
liche deutsche Übersetzung des Strafgesetzbuches ist im Jahre
1879 herausgegeben worden, jedoch sind die andern Gesetz
bücher nur in französischer Sprache vorhanden. Die Akten
der Notare werden gleichviel in der einen oder andern Sprache
geführt, je nach dem Wunsche der betreffenden Parteien.

i) Die hier geschilderten Verhältnisse beziehen sich doch
wesentlich aus die Hauptstadt und die größeren Orte des Länd-
chens — auf dein platten Lande, in den Dörfern, ist die Kenntnis
des Französischen gering. A.
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Als Darwin im Frühjahr 1874 die zweite Ausgabe
seines Werkes über die Korallenbauten erscheinen ließ, mußte
er sich für die Riffe im Salomons- und Bismarck-Archipel
noch mit älteren, zum Teil recht lückenhaften Angaben be
gnügen. Vor allem konnte der verewigte Gelehrte von der
langen Atollreihe, die sich seewärts der genannten hohen
Inseln erstreckt, keine befriedigende Nachricht geben. Ong-
tong-Java oder Lord Howe im 5. Grade südl. Br. ist das
einzige Gebilde, das er mit Sicherheit als Atoll zu bezeich
nen wagte i).

Zieht man statt dessen Dr. K. Meinickes Monographie
 über die Inseln des Stillen Ozeans zu Rate, bte gerade
ein Jahr nach Darwins Buche erschien, so wird billig die
Genauigkeit überraschen, mit welcher der deutsche Geograph
jene melanesischcn Riffkränze charakterisiert. Dabei standen
unserm Landsmann kaum die großartigen Hilfsmittel und
Unterstützungen zu Gebote, deren sich Darwin schon in der
ersten Auflage seines Werkes rühmt.

M ein icke 2 ) beschreibt fast ohne Ausnahme sämtliche
Inseln, die bei uns erst in jüngster Zeit durch die For
schungen der deutschen Kriegsschiffe weiteren Kreisen bekannt
gemacht sind. Die Zahl der dortigen Lagunenringe ist eine
erheblich größere, als man nach Darwin je annehmen
durfte. So liegen gleich in der Nähe von Ontong-Java • )
— der Grabstätte des Kapitänlieutcnants Paleske 4**78 ) —

zwei kranzförmige Riffe, nämlich die Tasman-Gruppe ') im
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Norden und das inselarme Eandclaria- oder Roncador-
Risf 3) im Süden. Letzteres ist keineswegs identisch mit
dem viel weiter entfernten Bradley-Risf, das wir ganz im
Südosten und nahe der Grenze des deutschen Schutzbereichs
eingetragen finden^). Etwa 2^ Grad westlich von Ean-
delaria folgen die Markeninseln I und diesen wieder, in
etwas geringerer Entfernung, die mageren Sandslecke auf
dem Earteret-Kranze 9 ). In der breiten Durchfahrt zwischen
der Salomone Buka und Neu-Mecklenburg haben Nissan-
Atoll und Pinepil oder die Grüne Insel 1011 ) ihren einsamen
Platz, und noch tiefer in See werden die Abgarris- oder
Faedinscln n ) getroffen, laut der Kalling Directions eine
Kette niedriger Eilande und Sandbänke, die von Riffen
umgürtet sind und sich ungefähr 30 Seemeilen in der deich -
tnilg von Nordwest nach Südost erstrecken. Nicht weit von
diesem Atoll sah der Schoner „Heron" noch einen zweiten
Korallenbau 12 ) von 3 Seemeilen im Umfange mit einem
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i") Letztcre ist noch sehr wenig bekannt; nach der Karte
in den Annalen 1883, Tasel 10 sText S. 517) ist sic jeden-
salls korallinen Ursprungs und wahrscheinlich «uch ein Atoll,
vorausgcsetzt, dah die Karte an demsejben Fehler krankt, wie
die noch zu erwahnende Ausiiahmc von Nissan. Als Korallen-
gebilde bezeichnet sic auch der kaiserliche Kanzler S ch miele in
den Mitteilungen aus den deutschen ^chutzgebieten 1891, Hest I,
S. 66.
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